
Steinsalz
Das Drängen besorgter Kunden hat uns veranlasst, ausschließ-
lich Steinsalz statt Meersalz einzusetzen.
Auch Steinsalz war irgendwann einmal Meersalz, jedoch lange 
bevor der homo sapiens die Umweltverschmutzung erfand. 
Bei Steinsalz sind deshalb Belastungen durch Umweltsünden 
weniger zu erwarten als bei Meersalz.

GMO
Natürlich sind auch wir gegen Gentechnik! 
Deshalb setzen wir alles daran, um vom Anbau bis zum Endpro-
dukt, eine Belastung mit gentechnisch manipulierten Organis-
men auszuschließen.
TOPAS lässt seine Produkte in regelmäßigen Abständen 
auf GMO-Rückstände untersuchen. 
Bisher wurde bei keiner einzigen Analyse eine Belastung 
festgestellt!

Nachhaltig?
Sie sehen:  Wir machen Ernst!

Thema:
Nachhaltigkeit

WAS WIR IHNEN SCHON IMMER SAGEN WOLLTEN
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Nachhaltig? 
Wir machen Ernst!
TOPAS sieht die Ökologie in einem größeren Zusammenhang 
als das Gesetz vorschreibt und deshalb setzen wir auf Nach-
haltigkeit:  Unsere Hauptrohstoffe stammen überwiegend aus 
Mittel- und Südeuropa. Lange Transportwege werden vermie-
den, Urwälder bleiben erhalten und Menschenrechte bleiben 
unverletzt. Überdies schonen vegetarische Nahrungsmittel 
ohnehin die Umwelt (und natürlich die Tiere). Die gesamte Tier-
haltung erzeugt mehr CO2-Äquivalente als der gesamte globale 
Verkehr. Für die Gewinnung unserer Rohstoffe findet keine 
Naturraumzerstörung statt.
Eine Welternährung ist möglich, indem Nahrungsmittel für 
Menschen direkt aus Pflanzen hergestellt werden - ohne den 
Umweg über Tiere!
Konsequent pflanzliche Ernährung hilft so letztlich auch den 
Welthunger zu verringern.

Weizeneiweiß
Bio-Weizeneiweiß in Wheaty®-Produkten stammt überwiegend 
aus Deutschland, zu einem kleinen Teil aus Italien. 

Sojabohnen
Bio-Sojabohnen für topastofu®-Produkte werden bisher aus-
schließlich in Österreich erzeugt! 
Die Sortenzüchtung wird in Österreich betrieben und Saatgut 
von den Bio-Bauern selbst vermehrt. 
Selbst der versuchsweise Anbau von genetisch veränderten 
Organismen ist in Österreich verboten.
Laboruntersuchungen haben uns bestätigt: 
Noch ist OHNE GENTECHNIK möglich!!
Österreichisches Soja ist nicht so ertragreich und deshalb 
teurer als der Durchschnitt.
Dies nehmen wir im Interesse unserer Kunden bewusst in Kauf.

High-Oleic Bio-Sonnenblumenöl
TOPAS verwendet nur sehr ölsäurereiche, sog. High-Oleic-
Sorten. 
High-Oleic Sonnenblumenöl eignet sich besonders gut zum 
Anbraten und Frittieren, weil es bei starker Erhitzung kein 
giftiges Acrolein bildet.
Unser Sonnenblumenöl besteht zu mindestens 80% aus dieser 
einfach ungesättigter Ölsäure. 
Die Sonnenblumen für unser Öl werden in Süd-Europa, überwie-
gend in Ungarn angebaut.

Kokosfett oder Palmfett 
TOPAS stellt einige ungekühlt haltbare Produkte her, z.B. in 
Spacebars®. Hier setzen wir Bio-Kokosfett ein. 
Es hat sich nämlich gezeigt, dass selbst High-Oleic Bio-Son-
nenblumenöl ohne Kühlung im Lauf der Zeit zur Oxidation neigt.
Dadurch würde ein Produkt mit Sonnenblumenöl seine Vorteile 
einbüßen.
Kokosfett ist wesentlich stabiler.

Palmfett wäre deutlich günstiger und ist am Markt besser 
verfügbar als Kokosfett.
Wie allgemein bekannt, werden für die Herstellung von Palmfett 
gigantische Regenwaldflächen abgeholzt (zwischen 1990 und 
2005 rund 4 Millionen Hektar allein in Malaysia und Indonesien)!  
Recherchen haben uns nicht davon überzeugen können, dass 
Bio-Palmfett nachhaltiger erzeugt wird.

Deshalb setzt  TOPAS  kein Palmfett ein und verwendet statt 
dessen das teurere aber nachhaltig erzeugte Bio-Kokosfett.




